
SPTK 2025
Gemeinsam Veränderungen begegnen

30. September - 2. Oktober 2025



Herzlich willkommen zur Schreib-Peer-Tutor*innen-Konferenz 2025 in Berlin! 

Ihr haltet das finale Programm der SPTK 25 in den Händen! Zu dieser 15.
Schreib-Peer-Tutor*innen-Konferenz möchten wir uns unter dem Titel
„Gemeinsam Veränderungen begegnen“ mit der Zukunft der Schreib-Peer-
Beratung befassen – in Workshops, Vorträgen und experimentellen Formaten.
In diesem Programmheft findet ihr eine kurze Vorstellung aller Beiträge. Um
euch die Orientierung vor Ort leichter zu machen, haben wir euch auch einen
Lageplan des SRH Berlin Campus angehangen. Ferner findet ihr das
Mittagsmenü für unsere drei gemeinsamen Tage sowie die Kurzbiographien
aller Vortragenden. Wir freuen uns sehr auf den Austausch mit euch, ob in
oder außerhalb von Veranstaltungen – sprecht uns bei allen Fragen und
Anliegen immer gerne an. 

Wir hoffen, ihr habt eine schöne Zeit in Berlin!

Euer Organisator*innen-Team

Ronja Bußmann, Bella Badt, 
Lisa Lehmann-Schimmler und Leo Klose

Begrüßung



Zeit Dienstag (30.09.2025) Mittwoch (01.10.2025) Donnerstag (02.10.2025)

Raum Müggelsee Müggelsee Müggelsee

9:30 -
10:30

Eröffnung und Begrüßung im Community-Raum „Müggelsee“ Begrüßung im Community-Raum „Müggelsee“
10:00
-
10:30

Begrüßung im Community-Raum „Müggelsee“ 

Raum Müggelsee Spree Panke Spree Panke

10:30 -
11:15

Kennenlernen im Community-Raum „Müggelsee“

Gem(einsames) Schreiben –
Schreibzentren in Zeiten

gesellschaftlicher Vereinsamung 

Melina Guebbas

Navigating AI and Multilingualism in
Academic Writing: STEM Students’

Perspectives 

Nrupa Chandra, Theresa Mensah

10:30
-

12:00

Zielgruppenorientiertes Arbeiten als
Schreib-PeerTutor*innen 

Laura Kotzur, Julian Seeger

Wer fühlt sich hier eigentlich wohl?
Soziale Ungleichheit, Habitus und

Schreibberatung an der
Hochschule

Julia Klumbach

Raum Spree Panke

Wie einfach darf Schreiben sein? Wie
können Angebote der Schreibberatung

sprachlich inklusiver werden? 

Alina Friebe, Fiona Wünsch

Überarbeiten lernen. Eine
Handreichung zur Förderung

wissenschaftlicher Schreibkompetenz
im Fach Bioingenieurwesen 

Alina Heinzmann, Magdalena Heinzler

11:15 -
12:00

Peer-Beratung trifft Gute Wissenschaftliche Praxis
– […] Konventionen des deutschen

Wissenschaftssystems […] 

Karoline Emmerich, Malake Hammoud, Hannah
Müller

Studentischer Schreibunsicherheit in
der Peer-Beratung begegnen 

Lisa Fischer, Anna Wieland

*hybrid*

12:00 -
13:00

Mittagspause Mittagspause Mittagspause

13:00 -
14:30

Herausfordernde Situationen im Peer-Tutoring
meistern: Reflexion und Strategien für eine

erfolgreiche Beratung 

Ruri Lee, Julia Lehmann, Anna Loichik

Schreibtutor:in sein mit KI: Rollen,
Formate, Reflexion [– Integration von

KI in die Schreibzentrumsarbeit] 

Manuela Floßmann

*per Zoom*

Zusammen schreibt man weniger
allein: Mit 80 Sätzen (oder mehr oder

weniger) um die Welt 

Leo Klose, Marius Tressat

Informationskompetenz in der
Schreibberatung? Neue

Anforderungen an Peertutor:innen“

Rudi Burkhard

"Ich weiß, dass ich nichts weiß” -
Ein offener Austausch über das

Gespräch auf Augenhöhe 

Aaron Weiß

14:30 -
15:00

Raumwechsel, Kaffeepause Raumwechsel, Kaffeepause Raumwechsel, Kaffeepause 

15:00 -
16:30 

Let’s F.A.I.L. – Failure as an Integral Learning Tool 

Roksana Inga Rybicka

Wer sind meine Peers? – Zielgruppen
für die Peer-Schreib-Beratung 

Frauke Poggenpohl, Anne Staben 

Zwischen Autorschaft und
Algorithmus: Reflexion und

Verantwortung im studentischen
Diskurs 

Lara Schneeweiss

Kollegiale Fallberatung 

Bella Badt vom Schreibzentrum des
studierendenWERKs Berlin

14:15 -
15:45

Barcamp mit euren
Themenvorschlägen

 Ronja Bußmann vom
Schreibzentrum des

studierendenWERKs Berlin

Barcamp mit euren
Themenvorschlägen 

Ronja Bußmann vom
Schreibzentrum des

studierendenWERKs Berlin

16:30 -
18:00

Abschluss des Tages im Community-Raum „Müggelsee“ mit anschließender Pause 
Abschluss des Tages im Community-Raum „Müggelsee“ mit anschließender

Pause 15:45
- 16:15

Abschluss und Ausklang im Community-Raum „Müggelsee“ 
18:00 -
20:00

Abendprogramm Abendprogramm

10:00-
10:30

Programm SPTK 2025
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- SPTK im 5. OG



SPREE & PANKE

MÜGGELSEE

Workshop-Räume
Gegenüber des Community-
Raums, auf derselben Ebene,
liegen unsere Workshop-Räume.

Sie sind nach zwei Flüssen, die
durch Berlin fließen, benannt

Community-Raum
Verbringt eure Pausen gern hier
und nutzt den Raum als Basis -
auch das Catering findet hier statt.

Der Müggelsee ist der größte See
Berlins und ein beliebtes
Naherholungsgebiet.

Garderobe
Sprecht uns an, wennn ihr euer
Gepäck unterstellen möchtet -
der Raum ist abschließbar.

Der Flughafensee nordöstlich
Berlins gilt als einer der
saubersten Badeseen der Stadt.

Ruhezone
PFAUENINSEL

FLUGHAFENSEE

Ort mit Decken und Kissen, um sich
zu sammeln oder auszuruhen - leider
nicht schallgeschützt. 

Die Pfaueninsel in der Havel war
lange Rückzugsort für die preußische
Königsfamilie.U
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Mittwoch, 01.10.2025
Gebratene Sojastreifen in hausgemachter
süß-salziger Sojasauce, dazu gebratenes
Gemüse, parfümierter Reis und ein frischer
Beilagensalat

Dienstag, 30.09.2025
Knusprig gebratener Tofu in süß-salziger
Paprikasauce, dazu gebratenes Gemüse,
parfümierter Reis, eingelegte Gurken und
Rote-Zwiebel-Salat

Donnerstag, 02.20.2025
Roti-Tacos serviert mit veganen Sojastreifen
in gelbem Curry, dazu Kartoffelpüree,
gebratenes Gemüse. eingelegte Gurken
und Rote-Zwiebel-Salat. Für die optionale
Schärfe: Madame-Jeanette-Chili

Caterer: 
Monkamuki 
Catering
monkamuki
.com
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Das Catering wird
finanziert durch die
Gesellschaft für
Schreibdidaktik und
Schreibforschung e. V.



Workshops und Vorträge



Peer-Beratung trifft Gute Wissenschaftliche
Praxis – […] Konventionen des deutschen
Wissenschaftssystems […]
Karoline Emmerich, Malake Hammoud, Hannah
Müller

Vortrag
Di., 30.09.2025, 11:15 - 12:00 Uhr, Raum “Spree”

Beim Forschen und beim Schreiben wissenschaftlicher Texte ist es
für Studierende oft herausfordernd, sich auf ein
Wissenschaftssystem einzulassen, das ihnen in der Regel noch
unbekannt ist. Dieses System folgt bestimmten Konventionen, die
Studierende erlernen müssen – nicht nur, um sich darin
zurechtzufinden, sondern auch, um auf Veränderungen (bspw. neue
Technologien) angemessen reagieren zu können. Das Schreiblabor
des Karlsruher Instituts für Technologie (KIT) hat deshalb in
Kooperation mit der KIT-Bibliothek einen Onlinekurs mit
begleitender Schreibberatung konzipiert, der den Studierenden die
Leitlinien zur Sicherung der guten wissenschaftlichen Praxis (GWP)
der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) vorstellt. Die
Studierenden reflektieren mit Peer-Tutor*innen, welchen Regeln
sich die Wissenschaftsgemeinschaft in Deutschland verpflichtet und
wie diese in der Verschriftlichung eines Forschungsprozesses zum
Tragen kommen. Wir stellen im Rahmen der European University
Alliance (EPICUR) die GWP-Leitlinien auch internationalen
Studierenden auf Englisch vor. Dadurch fördern wir in der
Schreibberatung das Bewusstsein für die nationale Gebundenheit
wissenschaftlicher Konventionen. Zusätzlich kann dieser Austausch
internationalen Studierenden den Einstieg ins deutsche
Wissenschaftssystem erleichtern.

Studentischer Schreibunsicherheit in
der Peer-Beratung begegnen

Lisa Fischer, Anna Wieland

Hybrid Workshop
Di., 30.09.2025, 11:15 - 12:00 Uhr, Raum “Panke”

Das Erlernen des wissenschaftlichen Schreibens im
Hochschulkontext ist von erheblicher Unsicherheit begleitet. Diese
studentische Verunsicherung ist nicht eindimensional; sie kann sich
auf vielfältige Weise manifestieren und wird in einer Zeit von
künstlicher Intelligenz, einer zunehmend pluralisierten Welt und
einem Überangebot an Informationen zusätzlich verstärkt. Für die
Peer-Schreibberatung ergibt sich daraus die Notwendigkeit, auf
verschiedenen Ebenen anzusetzen, um gemeinsam mit den
Ratsuchenden den Weg der Hilfe zur Selbsthilfe zu erschließen. Wie
können Schreibtutor:innen in diesem Kontext gezielt auf alte und
neue Herausforderungen reagieren und wo befinden sich hier die
Grenzen und Chancen der Peer-Schreibberatung? Dieser
Impulsvortrag geht auf unterschiedliche Ausprägungen
studentischer Schreibunsicherheit ein und bietet eine Plattform zum
Austausch über Praxiserfahrungen und bewährte Angebote
universitärer Schreibzentren.

Dienstag,
30.09.



Herausfordernde Situationen im Peer-
Tutoring meistern: Reflexion und Strategien
für eine erfolgreiche Beratung
Ruri Lee, Julia Lehmann, Anna Loichik

Workshop
Di., 30.09.2025, 13:00 - 14:30 Uhr, Raum “Spree”

Der Workshop befasst sich mit der Vielfalt herausfordernder
Situationen in der Schreibberatung und der Rolle der Selbstreflexion
für Peer-Tutor:innen. Anhand eines Fallbeispiels einer Studentin
werden die Teilnehmenden in Kleingruppen arbeiten, wobei jede
Gruppe die Perspektive einer fiktiven Peer-Tutor:in einnimmt. Diese
Charaktere repräsentieren unterschiedliche Beratungshaltungen,
Stärken und potenzielle Stolpersteine. Ziel ist es, durch das Einfühlen
in diese Rollen die eigenen Prägungen und Verhaltensmuster zu
erkennen. 

In einer anschließenden Diskussionsrunde werden die
verschiedenen Herangehensweisen aus den fiktiven Perspektiven
beleuchtet. Eine Plenumsreflexion lädt die Teilnehmenden ein,
Parallelen zu ihren eigenen Erfahrungen zu ziehen und zu
diskutieren, wie individuelle Eigenschaften die Beratungssituation
beeinflussen können. Impulsfragen leiten die Reflexion über
mögliche Herausforderungen und Strategien zur Problemlösung.
Der Workshop soll so die Entwicklung eines reflexiven Habitus
fördern, um die eigene Beratungskompetenz zu erweitern und
herausfordernde Situationen künftig erfolgreich zu meistern.

Schreibtutor:in sein mit KI: Rollen,
Formate, Reflexion [– Integration von KI
in die Schreibzentrumsarbeit]
Manuela Floßmann

Workshop findet via Zoom statt
Di., 30.09.2025, 13:00 - 14:30 Uhr, Raum “Panke”

Der Einsatz generativer KI-Tools wie ChatGPT verändert den
universitären Schreibprozess und stellt damit auch die
Schreibzentrumsarbeit vor neue Herausforderungen. In diesem
Workshop gehen wir gemeinsam der Frage nach, wie
Schreibtutor:innen Beratungen und Workshops so gestalten können,
dass Studierende KI reflektiert, lernförderlich und
verantwortungsvoll nutzen. Im Zentrum stehen dabei nicht
technische Details, sondern didaktische und ethische Überlegungen
sowie konkrete Umsetzungsmöglichkeiten. Die Teilnehmenden
reflektieren ihre Rolle im Zeitalter der KI, lernen zentrale Tools und
Einsatzfelder im Schreibprozess kennen, diskutieren Chancen wie
Risiken in Kleingruppen und entwickeln gemeinsam Formate und
Methoden für die eigene Beratungs- und Workshoppraxis. Ziel ist es,
gemeinsam methodische Zugänge zu entwickeln, die den Einsatz
von KI sowohl in der Beratung als auch im Workshop fundiert zu
begleiten.

Dienstag,
30.09.



Let’s F.A.I.L. – Failure as
an Integral Learning Tool
Roksana Inga Rybicka

Workshop
Di., 30.09.2025, 13:00 - 16:30 Uhr, Raum “Spree”

Fehler passieren – auch in der Peer-Beratung. In diesem Workshop
öffnen wir einen ehrlichen, humorvollen Raum für das, was (nicht)
geklappt hat: Gespräche, die kippten, Tipps, die ins Leere gingen
oder Situationen, in denen wir uns selbst überfordert fühlten.
Gemeinsam reflektieren wir, wie aus Fehlern Lernerfahrungen
werden, was Scheitern im Beratungskontext bedeutet und wie wir
eine Kultur des offenen Austauschs etablieren können. Ziel ist es,
durch kollektive Reflexion, Empowerment und humorvolle Re-
Framings neue Stärke im Team und in der eigenen Rolle zu finden.

Wer sind meine Peers? – Zielgruppen
für die Peer-Schreib-Beratung
Frauke Poggenpohl, Anne Staben

Workshop
Di., 30.09.2025, 15:00 - 16:30 Uhr, Raum “Panke”

In einer Welt, die immer mehr von künstlicher Intelligenz geprägt ist,
ist der Gang zu einer Beratungsstelle bei vielen Studierenden nicht
mehr die erste Wahl, wenn sie Fragen zum wissenschaftlichen
Schreiben und Arbeiten haben. Einbrechende Beratungszahlen sind
für Peer-Schreib-Tutor*innen die Folge. Vor diesem Hintergrund
wollen wir ein Forum zum Austausch anbieten, in dem wir
gemeinsam überlegen können: Wie sieht unsere Zielgruppe aus?
Wer sind unsere Peers und wer sind wir für sie? Vor welchen
Herausforderungen stehen wir, wenn wir unsere Zielgruppe
ansprechen wollen? Welche Relevanz hat unser Angebot für unsere
Zielgruppe? Und wie können wir uns als Schreibberater*innen
aufstellen, damit wir unsere Zielgruppe besser ansprechen und
unser Angebot sichtbarer gestalten können?

Dienstag,
30.09.



Gem(einsames) Schreiben – Schreibzentren
in Zeiten gesellschaftlicher Vereinsamung
Melina Guebbas

Workshop
Mi., 01.10.2025, 10:30 - 11:15 Uhr, Raum “Spree”

Der Impulsvortrag fragt, inwiefern die aktuelle Zeitdiagnose der
Vereinsamung als soziale Transformation verstanden werden kann
und welche Bedeutung dies für die Arbeit an Schreibzentren und die
Rolle von Peer-Tutor*innen hat. Einsamkeit zeigt sich auf
individueller, alltäglicher und emotionaler Ebene, rückt jedoch
zunehmend auch als sozial-strukturelles Phänomen in den Blick
wissenschaftlicher Diskussionen. In meinem Vortrag gehe ich davon
aus, dass all diese Dimensionen mitdiskutiert werden sollten, da der
Schreibprozess einerseits häufig als isoliert wahrgenommen wird,
obwohl er zugleich als soziale Praxis verstanden wird, die auf
Austausch, Feedback und gemeinsames Lernen setzt. Andererseits
folgt die Schreibberatung vielfach einem personenzentrierten
Ansatz, der die Eigenständigkeit und Selbsthilfe der Ratsuchenden
betont. Im Vortrag werden Gründe für Vereinsamung und ihre
Folgen vorgestellt und mit Fragen der Schreibdidaktik verknüpft.
Anschließend wird gemeinsam reflektiert, welche
Einsamkeitserfahrungen Ratsuchende schildern, inwiefern wir der
Vereinsamung bereits entgegenwirken und an welchen Stellen wir
das kollektive Schreiben und den Austausch fördern können.

Navigating AI and Multilingualism in
Academic Writing: STEM Students’
Perspectives
Nrupa Chandra, Theresa Mensah

Workshop in englischer Sprache
Mi., 01.10.2025, 10:30 - 11:15 Uhr, Raum “Panke”

The growing use of AI tools, such as ChatGPT and other LLMs, is
reshaping how students engage with academic writing, particularly
within STEM programs in multilingual contexts. In this case,
‘multilingual context’ indicates studying in a language other than
your mother tongue. AI tools offer novel opportunities for translating,
drafting, and revising texts, while also raising questions about
authorship, writing confidence, and the evolving role of writing
support.

Via focus groups with multilingual STEM students at the Technical
University of Darmstadt, we explore how they incorporate AI tools
into their writing routines. We also discuss how their multilingual
identities influence their use of such tools, and the effects on their
interactions with the SchreibCenter, the writing center at TU
Darmstadt.

In our presentation, we will share the findings from the focus groups
and potential implications for how peer writing support can respond
to these shifts in writing culture at universities.

Mittwoch,
01.10.



Wie einfach darf Schreiben sein? Wie
können Angebote der Schreibberatung
sprachlich inklusiver werden?
Alina Friebe, Fiona Wünsch

Workshop
Mi., 01.10.2025, 11:15- 12:00 Uhr, Raum “Spree”

„Wie einfach darf Schreiben sein?“ – mit anderen Worten, wie
können Angebote der Schreibberatung sprachlich inklusiver
werden? Der Beitrag stellt das Konzept „Einfache Sprache“ vor und
diskutiert dessen Relevanz und Potenzial im Hochschulkontext,
insbesondere in der Arbeit mit Studierenden mit Deutsch als
Zweitsprache. 

Anhand konkreter Beispiele wird gezeigt, wie sprachliche Barrieren
in Beratungsgesprächen und Begleitmaterialien abgebaut werden
können, ohne dabei auf fachliche Tiefe zu verzichten. Ziel ist es,
Teilhabe zu stärken und Schreibberatung als Ort sprachsensibler
Vermittlung zu gestalten. Der Workshop bietet theoretische
Grundlagen, Anwendungsmöglichkeiten und Raum für Austausch.

Überarbeiten lernen. Eine Handreichung
zur Förderung wissenschaftlicher
Schreibkompetenz im Fach
Bioingenieurwesen
Alina Heinzmann, Magdalena Heinzler

Workshop
Mi., 01.10.2025, 11:15- 12:00 Uhr, Raum “Panke”

Im Zentrum unseres Beitrags steht die gezielte Textüberarbeitung
als zentrale Kompetenz wissenschaftlichen Schreibens. Gerade
durch den wachsenden Einsatz von KI in Schreibprozessen gewinnt
diese Fähigkeit an Bedeutung: Wer KI sinnvoll einsetzen will, muss
deren Textausgabe bewerten können. Um diese Fähigkeit zu fördern,
haben wir gemeinsam mit dem Fachbereich Bioingenieurwesen am
Karlsruher Institut für Technologie (KIT) eine praxisnahe
Handreichung entwickelt, die Studierende bei der Überarbeitung
eigener Texte unterstützt. Anhand von authentischen studentischen
Textbeispielen zeigen wir, wie Fehler identifiziert, Regeln
wissenschaftlichen Schreibens angewendet und Texte systematisch
überarbeitet werden können. 
Als Peer-Schreibtutorinnen möchten wir Schreibkompetenzen an
Studierende verschiedener Fachrichtungen vermitteln – besonders
am technisch geprägten KIT, wo Schreiben in MINT-Fächern oft
wenig gefördert wird. Die Handreichung bietet nicht nur
Studierenden Orientierung, sondern hat auch uns neue Impulse für
die Beratungspraxis gegeben.
Auf der Konferenz präsentieren wir die Handreichung sowie unser
methodisches Vorgehen und laden zur Diskussion über die Rolle der
Textüberarbeitung im KI-Zeitalter ein.

Mittwoch,
01.10.



Zusammen schreibt man weniger allein: Mit
80 Sätzen (oder mehr oder weniger) um die
Welt
Leo Klose, Marius Tressat

Workshop
Mi., 01.10.2025, 11:15- 12:00 Uhr, Raum “Spree”

In diesem Beitrag wollen wir gemeinsam schreiben. Ihr werdet in
Kleingruppen aufgeteilt, in denen ihr gemeinsam (nur mit Stift und
Papier) auf ein Abenteuer geschickt werdet. Gemeinsam müsst ihr
ein geklautes Bild schmuggeln, ein Heilmittel finden oder einen
Geist bannen. ABER ihr dürft euch nicht absprechen – und dabei
haben wir noch gar nicht die zufälligen Ereignisse erwähnt, die sich
euch in den Weg stellen! 

Mittwoch,
01.10.



Zwischen Autorschaft und Algorithmus:
Reflexion und Verantwortung im
studentischen Diskurs
Lara Schneeweiss

Workshop
Mi., 01.10.2025, 15:00- 16:30 Uhr, Raum “Spree”

KI verändert nicht nur das Schreiben, sondern auch das Denken
darüber, was Wissen ist, wer es produziert – und wem es gehört. In
diesem Workshop stelle ich ein partizipatives Barcamp-Format vor,
das KI als Anlass nutzt, um in der studentischen Beratung
gemeinsame Reflexionsräume zu eröffnen. Der Fokus liegt auf der
Frage, wie wir mit Studierenden über Autorschaft, Verantwortung
und epistemische Machtverhältnisse ins Gespräch kommen können.
Der Workshop verbindet methodische Praxis mit
erkenntnistheoretischen und bildungstheoretischen Perspektiven –
als Einladung, Peer-Beratung als kritischen Bildungsraum zu
verstehen.

Kollegiale Fallberatung 
Bella Badt vom Schreibzentrum im
studierendenWERK Berlin

Workshop
Mi., 01.10.2025, 15:00- 16:30 Uhr, Raum “Panke”

In einer kollegialen Fallberatung stellt eine Person einen konkreten
Fall aus der eigenen Beratungspraxis vor, welcher dann gemeinsam
in der Gruppe besprochen wird. Das kann z. B. ein Fall sein, bei dem
du dir im Nachhinein unsicher warst, ob du richtig gehandelt hast
oder bei dem du gerne wissen würdest, wie andere Peer-
Tutor*innen in derselben Situation vorgegangen wären. Bring also
gerne einen Fall aus deiner Beratungspraxis mit, den du mit
Kolleg*innen auf der Schreib-Peer-Tutor*innen-Konferenz 2025
besprechen möchtest.

Mittwoch,
01.10.



Zielgruppenorientiertes Arbeiten als
Schreib-PeerTutor*innen 
Laura Kotzur, Julian Seeger

Workshop
Do., 02.10.2025, 10:30- 12:00 Uhr, Raum “Spree”

Wen erreichen wir als Schreib-Peer-Tutor*innen und wen erreichen
wir nicht? Wie lassen sich unterschiedliche Zielgruppen erreichen?
In diesem Workshop wollen wir uns mit diesen Fragestellungen
beschäftigen. Hierzu möchten wir auf Grundlage von Werbeslogans,
von verschiedenen universitären Einrichtungen, in Kleingruppen
versuchen, Werbeaktionen für bestimmte Zielgruppen zu erarbeiten.

Danach kommen wir über diese Werbeaktionen in den
gemeinsamen Austausch. Wen wollen wir als Schreib-
Peertutor*innen erreichen? Wo gelingt dies schon und wen
erreichen wir noch nicht? Wie könnten wir diejenigen, die bisher
nichts von unserem Angebot wissen oder es noch nicht nutzen,
erreichen? Wie lassen sich Hürden abbauen? Welche Rolle spielen
Kooperationspartner*innen dabei? Mit wem lässt sich ein Netzwerk
aufbauen? Wie unterscheiden sich die Möglichkeiten, die
verschiedene Schreibzentren dafür haben? Gerade unser
Schreibzentrum in Tübingen lebt – insbesondere bei Veranstaltung –
von einer regen Zusammenarbeit mit Kooperationspartnern. In
unserem Workshop möchten wir einen Raum schaffen, um über
alles rund um das Thema Zielgruppe an Schreibzentren in den
Austausch zu kommen.

Wer fühlt sich hier eigentlich wohl?
Soziale Ungleichheit, Habitus und
Schreibberatung an der Hochschule
Julia Klumbach

Workshop
Do., 02.10.2025, 10:30- 12:00 Uhr, Raum “Panke”

Wie beeinflusst soziale Herkunft das Wohlbefinden, die Teilhabe und
den Studienerfolg von Studierenden – und was hat das mit Peer-to-
Peer-Schreibberatung zu tun? Dieser Workshop hat zum Ziel, soziale
Ungleichheiten im Hochschulkontext sichtbar zu machen. Mithilfe
von
Pierre Bourdieus Kapital- und Habituskonzept soll analysiert werden,
wie ungleiche Startbedingungen im Unialltag und in Gesprächen
mitschwingen – etwa in Sprache, Auftreten oder implizitem
„akademischem Wissen“. 

Dabei soll vor allem die Frage im Zentrum stehen, wie wir als
SchreibberaterInnen sensibler auf diese Unterschiede reagieren
können. Der 90-minütige Workshop verbindet kurze Inputs mit
Übungen zur Selbstreflexion und kollegialem Austausch.

Donnerstag,
02.10.



Informationskompetenz in der
Schreibberatung? Neue Anforderungen an
Peertutor:innen“
Rudi Burkhard

Workshop
Do., 02.10.2025, 13:00- 13:45 Uhr, Raum “Spree”

Fragen rund ums Recherchieren, Zitieren, Lesen und Exzerpieren
gehören seit jeher zur studentischen Schreibberatung. In Zeiten
generativer KI und einer ständig wachsenden Tool- Landschaft erhält
die Frage nach der Rolle von Informationskompetenz in der
Schreibberatung jedoch neue Dringlichkeit. Der Workshop lädt dazu
ein, typische Beratungssituationen an der Schnittstelle von
Informations- und Schreibkompetenzvermittlung zu reflektieren.
Mithilfe des WISAR-Referenzrahmens identifizieren wir für unsere
Beratungstätigkeit relevante Teilkompetenzen in den Bereichen
„Rezipieren“ und „Gute wissenschaftliche Praxis“ und leiten daraus
Unterstützungsbedarfe für Ratsuchende - und uns selbst - ab. Ziel ist
es, gemeinsam zu überlegen, wie Schreib- und
Informationskompetenz in Zukunft stärker zusammengedacht
werden können.

"Ich weiß, dass ich nichts weiß” - 
Ein offener Austausch über das Gespräch
auf Augenhöhe
Aaron Weiß

Workshop
Do., 02.10.2025, 13:00- 13:45 Uhr, Raum “Panke”

Wenn wir peer-Mentoring als eine Art Beratung auf Augenhöhe
definieren, bei welcher es keine Wissenshierarchie oder Asymmetrie
zwischen Ratsuchendem und Beratendem gibt, dann bringt dies
uns vor die Frage: wie sehr “peer” ist unser “mentoring” überhaupt
noch? Die Form, in der die Augenhöhe noch am wichtigsten scheint,
ist das Gespräch. Das spontane, unvorhersehbare, unvorbereitete
und ungeskriptete Gespräch, dessen Ausgang oder Ergebnis offen
ist. Ziel des Impulsvortrages ist es, einen ersten Zugang zum Aspekt
der Hierarchie in der Peer-Beratung zu ermöglichen und diese zu
reflektieren. Dazu soll der philosophische Ansatz des sokratischen
Gesprächs als Ansatz einer Beratung auf „echter Augenhöhe“
vorgestellt und im Anschluss zur Diskussion gestellt werden.

Donnerstag,
02.10.



Barcamp mit euren Themenvorschlägen
Ronja Bußmann des Schreibzentrums im
studierendenWERK Berlin

Workshop
Do., 02.10.2025, 14:15 - 15:45 Uhr, Raum “Spree” & Raum “Panke”

Ein BarCamp, auch UnKonferenz genannt, ist ein offenes,
partizipatives Veranstaltungsformat, bei dem die Teilnehmenden
frei sind, die Themen und den Ablauf selbst zu gestalten. Wir
möchten gerne über die drei Konferenztage hinweg eure Themen
einsammeln, die wir dann gegen Ende der Schreib-Peer-
Tutor*innen-Konferenz gemeinsam mit euch diskutieren wollen.
Dabei können mehrere Themen gleichzeitig in kleineren, parallelen
Sessions besprochen werden. Bringt also gerne eure Themen für das
BarCamp mit, die euch am Herzen liegen!

Donnerstag,
02.10.



Abendprogramm

Mittwoch 01.10.

Gemeinsamer Spieleabend im
Raum Müggelsee

Dienstag 30.09.

Individuelle Gestaltung



Kurzbiographien
Rudi Burkhardt
Rudi Burkhardt studierte Kunstgeschichte und
Literarisches Schreiben in Karlsruhe, Leipzig und Berlin.
Von 2021-2024 war er Schreibpeertutor am
Schreibzentrum des studierendenWERK BERLIN, mit
einem Schwerpunkt auf Schreibgruppenarbeit und
Textfeedback. Seit Dezember 2025 ist er an der
Universitätsbibliothek der Humboldt-Universität zu
Berlin zuständig für den Aufbau einer Schreibwerkstatt.

Nrupa Chandra
Nrupa Chandra is an Aerospace Engineering Master’s
student who works as a peer writing tutor at
SchreibCenter. He is interested in how engineers engage
with scientific writing and aims to bring an engineering
perspective to discussions on academic writing,
especially regarding the use of AI tools in multilingual
STEM contexts.

Karoline Emmerich
Karoline Emmerich studiert Germanistik im Bachelor
am Karlsruher Institut für Technologie (KIT) und ist seit
2023 als Peer-Schreibtutorin am Schreiblabor des
House of Competence (HoC) tätig. Dort unterstützt sie
Studierende in unterschiedlichen Beratungsformaten –
fachintegriert, in offenen Sprechstunden, auf Deutsch
und Englisch und im Rahmen von Onlinekursen zum
Erwerb von Schlüsselqualifikationen.

Lisa Fischer
Lisa Fischer studiert den Masterstudiengang Geschichts-
wissenschaft an der Universität Konstanz und ist seit Mai
2024 als Peer-Tutorin im dortigen Schreibzentrum tätig



Kurzbiographien
Manuela Floßmann
Seit dem Wintersemester 2023/2024 arbeite ich im
Schreibzentrum der LMU. Seit Dezember 2023 habe ich
durch das Projekt „KI-Tutoren Bayern“ meine Weiterbildung
zur KI-Tutorin abgeschlossen und führe seitdem Workshops
zum Thema KI durch. Im Sommersemester 2025 pilotiere
ich an der LMU das Blockseminar „Grundkurs KI für die
Hausarbeit“.

Alina Friebe
Alina Friebe ist Studentin an der Universität Potsdam
im Masterstudiengang Deutsch und Biologie für die
Sekundarstufe II. Sie arbeitet seit einem Jahr in der
Schreibberatung, wo sie Studierende zum
wissenschaftlichen Schreiben berät.

Melina Guebbas
Melina Guebbas studiert im fünften Semester
Medienwissenschaft (Master) und hat zuvor Mehrsprachige
Kommunikation studiert. Seit 2023 arbeitet sie als Peer-
Tutorin am Schreibzentrum der TH Köln. Ihre
forschungsbezogenen Schwerpunkte liegen auf Media
Gender Studies und digital-politischen Medienprozessen.
Ehrenamtlich ist sie in der Redaktion und im Lektorat eines
Magazins von Arbeiter*innenkindern tätig.

Malake Hammoud
Malake Hammoud studiert Deutsch und Chemie im
Master of Education am Karlsruher Institut für
Technologie (KIT) und ist seit 2021 als Peer-
Schreibtutorin am Schreiblabor des House of
Competence (HoC) tätig. Dort unterstützt sie
Studierende in unterschiedlichen Beratungsformaten –
fachintegriert, in offenen Sprechstunden, auf Deutsch
und Englisch und im Rahmen von Onlinekursen zum
Erwerb von Schlüsselqualifikationen.



Kurzbiographien
Magdalena Heinzler
Magdalena Heinzler studiert Germanistik im Master am
Karlsruher Institut für Technologie (KIT) und ist seit 2024 als
Peer-Schreibtutorin am Schreiblabor des House of
Competence tätig. Sie berät Studierende fachintegriert, in
offenen Einzel- und Gruppenformaten, auf Deutsch und
Englisch sowie in Onlinekursen zum Erwerb von
Schlüsselqualifikationen.

Alina Heinzmann
Alina Heinzmann studiert Germanistik im Master am
Karlsruher Institut für Technologie (KIT) und ist seit 2024
als Peer-Schreibtutorin am Schreiblabor des House of
Competence (HoC) tätig. Dort begleitet sie Studierende in
unterschiedlichen Beratungsformaten – fachintegriert, in
offenen Sprechstunden, auf Deutsch und Englisch und
im Rahmen von Onlinekursen zum Erwerb von
Schlüsselqualifikationen.

Julia Klumbach
Julia Klumbach ist Peer-Tutorin am Research and Writing
Center des Englischen Seminars Tübingen. Sie studiert
American Studies im Master of Arts und Mathematik,
Englisch und Geschichte im Master of Education.

Leo Klose
Leo Klose studiert Kreatives Schreiben und Texten im 7.
Semester an der SRH. Leo hat schon unterschiedliche
Schreiberfahrungen gesammelt und mit Marius Tressat
gemeinsam das Konzept des vorgestellten Workshops
entwickelt. Leo arbeitet neben des Studiums als SPT beim
StudierendenWerk Berlin.



Kurzbiographien
Laura Kotzur
Ich bin Laura Kotzur und studiere an der Universität
Tübingen im Bachelorstudiengang Philosophie und
Geschichte. Das Schreiben gehört definitiv zu einer meiner
Leidenschaften, weil es so vielseitig und individuell ist. Auch
wenn ich Spaß am Schreiben habe, kann das Schreiben
eine große Herausforderung sein, vor allem bei
wissenschaftlichen Texten. Hierbei helfe ich gerne als
Schreibtutorin weiter.

Ruri Lee
Ruri Lee ist selbst Schreibberaterin und bildet an der
Universität Kassel auch studentische Beratende aus. Ihr
Fokus liegt auf ressourcenorientierter Beratung und dem
Schreiben als Lernprozess, der individuell, kulturell
geprägt und disziplinabhängig ist. Derzeit promoviert sie
zum wissenschaftlichen Zitieren in der Fremdsprache
Deutsch. 

Julia Lehmann
Julia Lehmann studiert im Master Berufspädagogik
Gesundheit mit Zweitfach Deutsch an der Universität
Kassel. Sie leitet Schreibwerkstätten für Schüler:innen der
Klassen 5 bis 10 und berät in der Peer-to-Peer-
Schreibberatung. Ihr Anliegen ist es, Schreiben als kreativen
und intellektuellen Prozess sichtbar zu machen und
Studierende wertschätzend in ihrer Schreibkompetenz zu
begleiten.

Anna Loichik
Anna Loichik studiert im Master Deutsch als
Fremdsprache an der Universität Kassel. Sie ist
Deutschlehrerin und führt die Peer-to-Peer-
Schreibberatung durch. Sie möchte Studierende in ihren
Schreibprozess unterstützen und zeigen, dass das
Schreiben auch inspirierend und erfüllend sein kann. 



Kurzbiographien
Theresa Mensah
Theresa Mensah is a Synthetic Biology Master’s student
who works as a peer writing tutor at SchreibCenter, the
writing center at the Technical University of Darmstadt. She
is especially interested in developing resources to demystify
the academic writing process for STEM students and
studying their perceptions and approaches to writing.

Hannah Müller
Hannah Müller studiert Germanistik im Master am
Karlsruher Institut für Technologie (KIT) und ist seit 2024
als Peer-Schreibtutorin am Schreiblabor des House of
Competence (HoC) tätig. Dort unterstützt sie Studierende
in unterschiedlichen Beratungsformaten – fachintegriert,
in offenen Sprechstunden, auf Deutsch und Englisch und
im Rahmen von Onlinekursen zum Erwerb von
Schlüsselqualifikationen.

Frauke Poggenpohl
Masterstudentin im Studiengang „Kultur und Gesellschaft“
mit den Fächern Deutschsprachige Literaturen und
Theologien im Dialog an der Universität Paderborn, seit
2024 als WHB am Kompetenzzentrum Schreiben tätig und
seit 2025 ausgebildete Schreibberaterin.

Roksana Rybicka
Roksana Rybicka ist Jurastudentin und Schreibberaterin
am ZLL der Viadrina. Ihr Schwerpunkt liegt auf kreativem,
kritischen, innovativem Denken, OER sowie dem
Schreiben mit KI. Sie ist EWCA-Vorstandsmitglied,
international bei ELSA aktiv und war Speakerin bei SPTK
2023 sowie U:FF 2024 & 2025.



Kurzbiographien
Lara Schneeweiß
Lara Schneeweiss studiert Philosophie im Master an der
Universität Wien und arbeitet als Schreib-Peer-Tutorin an
der FH WKW Wien. Ihre inhaltlichen Schwerpunkte liegen
in der politischen Theorie und der Sozialphilosophie. In
ihrer Arbeit verbindet sie bildungs- und
erkenntnistheoretische Fragestellungen mit
hochschuldidaktischen Praxiskonzepten, insbesondere im
Kontext von Macht und Partizipation in studentischen
Beratungssituationen.

Julian Seeger
Ich heiße Julian Seeger und studiere Germanistik und
Philosophie im Bachelor. Ich arbeite am Schreibzentrum
Tübingen, weil ich beim Verfassen von Hausarbeiten selbst
gemerkt habe, welche Überwindung es manchmal kosten
kann, mit dem Recherchieren und Schreiben anzufangen
und welche Anstrengung es bedeutet, am Text zu arbeiten.
Als Schreibtutor helfe ich Studierenden gerne beim
Schreiben und Überarbeiten ihrer Texte.

Anne Staben
Masterstudentin im Studiengang „Kultur und Gesellschaft“
mit den Fächern Germanistische Sprachwissenschaft und
Deutschsprachige Literaturen an der Universität
Paderborn, seit 2025 WHB am Kompetenzzentrum
Schreiben und aktuell in der Ausbildung zur
Schreibberaterin.

Marius Tressat
Marius Tressat studiert Kreatives Schreiben und Texten im
7. Semester an der SRH. Marius hat schon unterschiedliche
Schreiberfahrungen gesammelt und mit Leo Klose
gemeinsam das Konzept des vorgestellten Workshops
entwickelt. 



Kurzbiographien
Aaron Weiß
Mein Name ist Aaron Weiß. Ich studiere Philosophie und
Erziehungswissenschaft im Master in Wuppertal und bin
seit Anfang des Jahres Teil der Schreibwerkstatt in
Wuppertal. Mein Schreiben und Denken würde ich als offen
und systematisch-unsystematisch bezeichnen

Anna Wieland
Anna Wieland studiert den Masterstudiengang Global
European Studies an der Universität Konstanz und ist seit
Oktober 2023 als Peer-Tutorin im dortigen
Schreibzentrum tätig. Zuvor war sie von 2022 bis 2023
während ihres Germanistikstudiums im Schreiblabor des
House of Competence am Karlsruher Institut für
Technologie (KIT) beschäftigt.

Fiona Wünsch
Fiona Wünsch ist Studentin im Masterstudiengang
Anglophone Modernities an der Universität Potsdam, wo sie
als wissenschaftliche Hilfskraft in einem DFG-Projekt zu
ozeanischer Lyrik arbeitet. Außerdem berät sie als
Teammitglied der Schreibberatung seit 2021 Studierende zu
allen Anliegen rund um das Verfassen von Haus- und
Abschlussarbeiten.
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